Leserbrief

Nach den - wenn sie denn tatsächlich wie geschildert stattgefunden haben - üblen Vorkommnissen in Köln und anderswo schlug endlich die Stunde der Hell-

und Weitsichtigen, derjenigen, die alles vorausgesehen haben, der um ihr Heimatland ach so Besorgten, die jedoch in ihrer

finsteren, engherzigen, furchtsam-feigen Hinterwäldlermentalität mit ihrer Angst vor Fremdem, Unbekanntem außer meist anonymen Hetzparolen bevorzugt in 

asozialen Netzwerken,

hinterhältigen Brandstiftungen, bestenfalls fadenscheinigen Argumentationen, die ausschließlich ihre eigenen Interessen zum Inhalt haben, keinen weiteren Beitrag

zu leisten bereit waren, die für alle schwierige Lage zu bewältigen.

Stattdessen wurden der Einfachheit halber  rasch die "wahren" Schuldigen ausgemacht: die "Gutmenschen" (früher abfällig "Weltverbesserer" genannt), die "naiven Utopisten"

(als wäre" Deutschland den Deutschen" nicht nur keine naive sondern eine brandgefährliche Utopie!), also die Menschen, die sich unter enormem ehrenamtlichem Einsatz

für die Heimatlosen, Entkräfteten, bange in eine ungewisse Zukunft Schauenden auf beispielhafte, oft rührende Weise (z.B. die wunderbaren Mützen- und 

Schalstrickaktionen für Flüchtlingskinder) engagieren.

Keine Silbe von Seiten der "Besorgten" über die verlogenen deutschen "Friedens"politik mit ihren hemmungslosen Rüstungexporten in alle Welt, die pausenlos weltweit Flüchtlinge  generiert;

kein Blick zurück nach Rostock, Solingen, Hoyerswerda undundund,  schon gar keine Rede von den ca. 1000 (in Worten: Tausend!!!) Übergriffen auf Flüchtlingunterkünfte im vergangen und

bereits zahllosen weiteren im laufenden Jahr, damit ja niemandem klar werden soll, wer die unerträgliche, hochgradig vergiftete Atmosphäre im Land hervorgerufen hat:

die, die ihr jämmerliches Mütchen an den Schwächsten kühlen wollen und meinen, sich an diesen abarbeiten zu müssen, die das, was andere mühsam aufbauen, skrupellos

versuchen zu zerstören, um ihre eigenen Gefahr verheißenden Ziele und psychopathischen Weltanschauungen voran zu treiben.

Allen voran vollmundig die Klöckners, Seehofers, Petrys  der Nation, die mit dieser Thematik punkten wollen auf ihrem Stimmenfang nicht davor zurückschrecken, sich selbst zu Komplizen von Schwerverbrechern zu machen!

An dieser Stelle ein Zitat aus der FAZ der vorigen Woche:

"Rechtsradikalismus ist kein "Thema", sondern ein Schandmal, eine Bedrohung unserer (…) Humanität."

Darum, liebe Gutmenschen, lasst Euch nicht beirren! Ich habe mit meiner Metamorphose vom Weltverbesserer zum Gutmenschen keinerlei Probleme,

brauchen wir doch keine Zustimmung derer, die Häuser in Brand setzen und von denen, die Jubeln und Beifall klatschen, wenn hilf- und wehrlose

Menschen bei lebendigem Leibe verbrennen und die den Brandgeruch in ihren Haaren und Kleidern hoffentlich bis ans Ende ihrer verfluchten Tage nicht mehr los werden!

Sorgen wir trotz Hohn und Spott dafür, dass die Ewigvorvorgestrigen nicht wieder zu Heutigen werden!
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